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Verordnung  
über die Interoperabilität zwischen den Schengen/Dublin-
Informationssystemen  
(N-IOP-Verordnung)  
vom [Datum]  

 
Der Schweizerische Bundesrat, 
gestützt auf das Ausländer- und Integrationsgesetz vom 16. Dezember 20051 (AIG) 
sowie auf Artikel 19 des Bundesgesetzes vom 13. Juni 20082 über die polizeilichen 
Informationssysteme des Bundes (BPI) 
verordnet: 

1. Abschnitt: Gegenstand und Begriffe 

Art. 1 Gegenstand 
Diese Verordnung regelt zur Umsetzung der Interoperabilität im Sinne der Verord-
nungen (EU) 2019/8173 und (EU) 2019/8184: 

a.  die Abfragerechte im:   
1.  Europäischen Suchportal (ESP);  
2.  Detektor für Mehrfachidentitäten (MID);  

b.  die Aktualisierung vom gemeinsamen Dienst für den Abgleich biometrischer 
Daten (sBMS); 

c. das Recht der Behörden, den gemeinsamen Speicher für Identitätsdaten (CIR) 
abfragen zu können:  
1.  zwecks Identifikation, 

  

1 SR 142.20 
2 SR 361 
3 Verordnung (EU) 2019/817 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Mai 2019 
zur Errichtung eines Rahmens für die Interoperabilität zwischen EU-Informationssystemen in 
den Bereichen Grenzen und Visa und zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 767/2008, 
(EU) 2016/399, (EU) 2017/2226, (EU) 2018/1240, (EU) 2018/1726 und (EU) 2018/1861 des 
Europäischen Parlaments und des Rates, der Entscheidung 2004/512/EG des Rates und des Be-
schlusses 2008/633/JI des Rates, ABl. L 135 vom 22.5.2019, S. 27; zuletzt geändert durch Ver-
ordnung (EU) 2021/1152, ABl. L 249 vom 14.7.2021, S. 15. 
4 Verordnung (EU) 2019/818 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Mai 2019 
zur Errichtung eines Rahmens für die Interoperabilität zwischen EU-Informationssystemen 
(polizeiliche und justizielle Zusammenarbeit, Asyl und Migration) und zur Änderung der Ver-
ordnungen (EU) 2018/1726, (EU) 2018/1862 und (EU) 2019/816, ABl. L 135 vom 22.5.2019, 
S. 85; zuletzt geändert durch Verordnung (EU) 2021/1150, ABl. 249 vom 14.7.2021, S. 1. 
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2.  zwecks Aufdeckung von Mehrfachidentitäten, 
3.  zwecks Verhütung, Aufdeckung oder Ermittlung terroristischer oder 

sonstiger schwerer Straftaten; 
d. das Verfahren zur manuellen Verifizierung verschiedener Identitäten im MID;  
e.  die Verantwortung für die Datenbearbeitung im MID, im CIR und im sBMS;  
f. die Rechte der betroffenen Personen; 
g.  den Datenschutz und die Datensicherheit. 

Art. 2  Begriffe  
In dieser Verordnung gelten als: 

a. gelbe Verknüpfung: eine Verknüpfung nach Artikel 30 Absatz 1 der Verord-
nungen (EU) 2019/8175 und (EU) 2019/ 8186. 

b. grüne Verknüpfung: eine Verknüpfung nach Artikel 31 Absatz 1 der Verord-
nungen (EU) 2019/8177 und (EU) 2019/ 8188. 

c.  rote Verknüpfung: eine Verknüpfung nach Artikel 32 Absatz 1 der Verord-
nungen (EU) 2019/8179 und (EU) 2019/ 81810. 

d. weisse Verknüpfung: eine Verknüpfung nach Artikel 33 Absatz 1 der Verord-
nungen (EU) 2019/81711 und (EU) 2019/ 81812.   

e.  terroristische Straftaten nach Artikel 12: Straftat nach Anhang 1a der N-SIS-
Verordnung vom 8. März 201313;  

f.  sonstige schwere Straftaten nach Artikel 12: Straftat nach Anhang 1b der N-
SIS-Verordnung. 

2. Abschnitt: Gemeinsamer Dienst für den Abgleich biometrischer 
Daten 

Art. 3 Verantwortung für die Datenbearbeitung im sBMS 
Das Staatssekretariat für Migration (SEM) und fedpol sind die nationalen Behörden 
nach Artikel 40 Absatz 1 der Verordnungen (EU) 2019/81714 und (EU) 2019/81815. 
Das SEM ist verantwortlich für Daten, die aus dem Einreise- und Ausreisesystem 

  

5 Siehe Fussnote zu Art. 1.    
6 Siehe Fussnote zu Art. 1. 
7 Siehe Fussnote zu Art. 1.    
8 Siehe Fussnote zu Art. 1. 
9 Siehe Fussnote zu Art. 1.    
10 Siehe Fussnote zu Art. 1.    
11 Siehe Fussnote zu Art. 1.    
12 Siehe Fussnote zu Art. 1.    
13 SR 362.0 
14 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  
15 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  



Verordnung über die Interoperabilität zwischen den Schengen/Dublin-Informationssystemen
 AS 2021 

3 

(EES) und dem Visa-Informationssystem (C-VIS) stammen; fedpol ist verantwortlich 
für Daten, die aus dem Schengener Informationssystem (SIS) stammen. 

Art. 4 Biometrische Merkmalsdaten des sBMS  
 (Art. 110 AIG und 16a BPI) 
1 Die biometrischen Merkmalsdaten des sBMS werden aus den Fingerabdrücken und 
Gesichtsbildern, die aus dem SIS, dem EES, dem C-VIS und dem Eurodac stammen, 
generiert.  
2 Die biometrischen Merkmalsdaten werden logisch voneinander getrennt 
gespeichert nach den Informationssystemen, aus denen die ursprünglichen 
biometrischen Daten stammen.   

Art. 5 Abgleich mit Daten aus dem CIR und SIS 
1 Der sBMS nimmt einen automatisierten Abgleich mit den im CIR und SIS gespei-
cherten biometrischen Daten vor, wenn im EES, im C-VIS, in Eurodac oder im SIS 
neue Datensätze angelegt oder aktualisiert werden. 
2 Die Abfragen anhand biometrischer Daten erfolgt zu den Zwecken nach Artikel 14 
der Verordnungen (EU) 2019/81716 und (EU) 2019/81817.  

Art. 6 Datenspeicherung im sBMS 
Im sBMS werden die biometrischen Merkmalsdaten und die dazugehörigen Verweise 
nur so lange gespeichert, wie die entsprechenden biometrischen Daten im SIS und im 
CIR gespeichert sind. Die Löschung von biometrischen Daten im SIS und im CIR 
führt auch zur automatischen Löschung der Daten im sBMS.  

Art. 7 Protokollierung der Datenabfragen im sBMS 
Jede Abfrage von Daten im sBMS ist von der abfragenden Behörde zu protokollieren. 
Im Protokoll festzuhalten sind folgende Informationen: 

a. die abfragende Behörde; 
b. die abgefragten Schengen/Dublin-Informationssysteme; 
c.  das Datum und die Uhrzeit der Abfrage; 
d. die für die Abfrage verwendeten biometrischen Daten;  
e.  die Abfrageergebnisse. 

  

16 Siehe Fussnote zu Artikel 1. 
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3. Abschnitt: Gemeinsamer Speicher für Identitätsdaten 
Art. 8 Verantwortung für die Datenbearbeitung im CIR 
Das SEM ist die nationale Behörde nach Artikel 40 Absatz 2 der Verordnungen (EU) 
2019/81718 und (EU) 2019/81819.  

Art. 9 Daten des CIR 
 (Art. 110a AIG) 
1 Die Identitätsdaten, die Daten zu den Reisedokumenten und die biometrischen Daten 
von Drittstaatsangehörigen werden im CIR logisch voneinander getrennt gespeichert 
nach den Informationssystemen, aus denen sie stammen.  
2 Die Daten im CIR werden als Folge der Erfassung, Änderung oder Löschung von 
Daten nach Absatz 1 im EES, im Europäischen Reiseinformations- und -genehmi-
gungssystem (ETIAS), im C-VIS oder in Eurodac automatisch angepasst. 
3  Der Datenkatalog des CIR nach Artikel 18 der Verordnungen (EU) 2019/81720 und 
(EU) 2019/ 81821, die zur Abfrage auf die Daten berechtigten Stellen sowie der Um-
fang der Abfrageberechtigungen sind im Anhang 1 aufgeführt.  

Art. 10 Abfrage des CIR zwecks Identifikation 
 Art. 110b AIG  
1 Folgende Organisationseinheiten des Bundes nach Artikel 110b Absatz 3 AIG kön-
nen zur Identifikation von Personen das CIR abfragen: 

a.  bei fedpol:  
1.  die Bundeskriminalpolizei, 
2.  der Bundessicherheitsdienst, 
3.  die Einsatz- und Alarmzentrale,  
4. die für die Bearbeitung von biometrischen erkennungsdienstlichen Daten 

zuständigen Dienststellen, 
5. die Stelle, die für den internationalen polizeilichen Informationsaus-

tausch bei Sportveranstaltungen zuständig ist für die Informationsgewin-
nung und den Informationsaustausch für die Abwehr von Gefahren für 
die öffentliche Sicherheit oder der Wahrung der inneren oder äusseren 
Sicherheit. 

b.  beim Bundesamt für Zoll und Grenzsicherheit (BAZG): die für die Personen-
kontrolle eingesetzten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

2 Zur Identifikation dürfen zudem die Polizeibehörden der Kantone und Gemeinden 
die im CIR gespeicherten Daten abfragen. 
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3 Die Abfrage im CIR zwecks Identifikation erfolgt anhand der bei einer Identitäts-
kontrolle direkt vor Ort erhobenen biometrischen Daten im Beisein der Person. Kön-
nen die biometrischen Daten der betreffenden Person nicht verwendet werden oder ist 
die Abfrage anhand dieser Daten nicht erfolgreich, so erfolgt die Abfrage anhand von 
Identitätsdaten in Verbindung mit den Daten zu den Reisedokumenten oder anhand 
der von der betreffenden Person bereitgestellten Identitätsdaten. 
4 Im Falle von Naturkatastrophen, bei Unfallereignissen oder Gewalttaten dürfen die 
Behörden nach Absatz 1 ausschliesslich zur Identifikation unbekannter Personen, die 
sich nicht ausweisen können, oder nicht identifizierter menschlicher Überreste mit den 
biometrischen Daten der betroffenen Person Abfragen im CIR vornehmen. 

Art. 11 Abfrage des CIR zwecks Aufdeckung von Mehrfachidentitäten 
 (Art. 110c AIG)  

Folgende Organisationseinheiten des Bundes und der Kantone können zur Aufde-
ckung von Mehrfachidentitäten von Drittstaatangehörigen bei gelben Verknüpfungen 
zu Verifizierungszwecken und bei roten Verknüpfungen zur Bekämpfung von Identi-
tätsbetrug die im CIR gespeicherten Daten und Verweise abfragen: 

a. wenn eine Verknüpfung mit einer Ausschreibung im SIS vorliegt: das 
SIRENE-Büro und die Verwaltungseinheiten, die es unterstützen; 

b. wenn eine Verknüpfung mit einem persönlichen EES-Dossier, das die Perso-
nendaten nach den Artikeln 16–18 der Verordnung (EU) 2017/222622 enthält, 
vorliegt: 
1. die für die Personenkontrolle eingesetzten Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter des BAZG, 
2. die für die Kontrolle der Schengen-Aussengrenzen verantwortlichen 

kantonalen Polizeibehörden im Rahmen ihrer Kontrollaufgaben an der 
Schengen-Aussengrenze;  

c. wenn eine Verknüpfung mit einem persönlichen Dossier im C-VIS vorliegt: 
1. die für die Visumerteilung zuständigen Einheiten im Direktionsbereich 

für Zuwanderung und Integration des SEM,  
2. die für die Personenkontrolle eingesetzten Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter des BAZG, 
3. die Abteilung Protokoll und die Abteilung Auslandvertretungen des Eid-

genössischen Departements für auswärtige Angelegenheiten (EDA), 
4. die schweizerischen Vertretungen im Ausland und die Missionen, 

  

22 Verordnung (EU) 2017/2226 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 30. Novem-
ber 2017 über ein Einreise-/Ausreisesystem (EES) zur Erfassung der Ein- und Ausreise-
daten sowie der Einreiseverweigerungsdaten von Drittstaatsangehörigen an den Aussen-
grenzen der Mitgliedstaaten und zur Festlegung der Bedingungen für den Zugang zum 
EES zu Gefahrenabwehr- und Strafverfolgungszwecken und zur Änderung des Überein-
kommens zur Durchführung des Übereinkommens von Schengen sowie der Verordnun-
gen (EG) Nr. 767/2008 und (EU) Nr. 1077/2011, ABl. L 327 vom 9.12.2017, S. 20; zu-
letzt geändert durch ABl. L 249 vom 14.7.2021, S. 15 
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5. die für die Visa zuständigen kantonalen Migrationsbehörden, 
6. die Grenzposten der kantonalen Polizeibehörden, 
7. die Gemeindebehörden, auf welche die Kantone Zuständigkeiten im Be-

reich Visa nach Art. 110c Abs. 1 Bst. c AIG übertragen haben; 
d. wenn eine Verknüpfung mit einem persönlichen ETIAS-Gesuchsdatensatz 

vorliegt, der die Daten nach Artikel 19 Absatz 3 der Verordnung (EU) 
2018/124023 enthält: das SEM im Rahmen der Erfüllung seiner Aufgaben als 
nationale ETIAS-Stelle. 

Art. 12 Abfrage des CIR zwecks Verhütung, Aufdeckung oder 
Untersuchung terroristischer Straftaten oder sonstiger schwerer 
Straftaten 
(Art. 110d Abs. 2 AIG) 

1 Folgende Organisationseinheiten des Bundes nach Artikel 110d Absatz 2 AIG  kön-
nen falls die Bedingungen nach Artikel 22 der Verordnungen (EU) 2019/81724 EU) 
und (EU) 2019/81825 erfüllt sind, zur Verhütung, Aufdeckung oder Ermittlung terro-
ristischer oder sonstiger schwerer Straftaten die im CIR gespeicherten Verweise ab-
fragen: 

a. bei fedpol: 
1.  die Bundeskriminalpolizei, 
2. die für die Bearbeitung biometrischer erkennungsdienstlicher Daten zu-

ständigen Stellen, 
3.  die Einsatz- und Alarmzentrale;  

b  beim NDB: 
1. die Abteilung Beschaffung, 
2. die Abteilung Auswertung, 
3. die Steuerung Terrorismusabwehr, 
4. die Steuerung Nachrichtendienst, 
5. die Steuerung Extremismusabwehr, 
6. die Steuerung Nonproliferation, 
7. der Bereich Ausländerdienst, 
8. der Bereich Datenerfassung/Triage, 
9. das Bundeslagezentrum; 

c.  bei der Bundesanwaltschaft: die verfahrensführenden Abteilungen. 

  

23 Verordnung (EU) 2018/1240 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 12. Septem-
ber 2018 über die Einrichtung eines Europäischen Reiseinformations- und -genehmigungssys-
tems (ETIAS) und zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1077/2011, (EU) Nr. 515/2014, 
(EU) 2016/399, (EU) 2016/1624 und (EU) 2017/2226, Fassung gemäss ABl. L 236/1 vom 
19.9.2018, S. 1 ff. 
24 Siehe Fussnote zu Artikel 1. 
25 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  
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2 Zu den Zwecken nach Absatz 1 können die kantonalen Polizei- und Strafverfol-
gungsbehörden und die Polizeibehörden der Städte Zürich, Winterthur, Lausanne, 
Chiasso und Lugano die im CIR gespeicherten Verweise abfragen. 

Art. 13 Antrag auf vollständigen Datenzugang zwecks Verhütung, 
Aufdeckung oder Untersuchung terroristischer Straftaten oder 
sonstiger schwerer Straftaten 
(Art. 110d Abs. 3 und 4 AIG) 

1 Führt eine Abfrage im CIR zu einem Treffer im EES, im ETIAS, im C-VIS oder in 
Eurodac, so wird der Verweis auf das entsprechende Informationssystem angezeigt. 
Diese Information darf ausschliesslich für die Zwecke der Übermittlung eines Antrags 
auf vollständigen Zugang gemäss Absatz 2 verwendet werden. 
2 Die abfragende Behörde hat anschliessend bei der Einsatzzentrale von fedpol (EAZ 
fedpol) ein begründetes Gesuch auf vollständigen Zugang zu den Daten von mindes-
tens einem dieser Informationssysteme zu stellen, das einen Treffer ergeben hat. Der 
vollständige Zugang unterliegt weiterhin den Bedingungen und Verfahren, die in den 
einschlägigen Rechtsinstrumenten festgelegt sind.  
3 Wird ausnahmsweise kein Zugang verlangt, so ist dies von der abfragenden Behörde 
schriftlich zu begründen und zu protokollieren, wobei die Nichtbeantragung in der 
nationalen Datei rückverfolgbar sein muss. 

Art. 14 Voraussetzungen für den Erhalt der Daten  
1 Die EAZ fedpol überprüft, ob: 

a. die Daten zur Verhütung, Aufdeckung oder Ermittlung terroristischer oder 
sonstiger schwerer Straftaten beitragen können; und 

b. Beweise oder hinreichende Gründe zur Annahme bestehen, dass die Datenbe-
kanntgabe dazu beitragen wird, den damit verfolgten Zweck zu erfüllen. 

2 Der vollständige Zugang auf die Daten der zugrundeliegenden Informationssysteme 
richtet sich nach:  

a.  Artikel [...] der Verordnung vom [...] über das Einreise- und Ausreisesystem; 
b.  Artikel [...] der Verordnung vom [...] über das Europäisches Reiseinforma-

tions- und -genehmigungssystem; 
c.  Artikel [...] der Verordnung vom 18. Dezember 201326 über das zentrale Visa-

Informationssystem und das nationale Visumsystem.  

Art. 15 Datenspeicherung im CIR 
Die Daten im CIR werden nur so lange gespeichert, wie die entsprechenden Daten im 
EES, im ETIAS, im C-VIS oder in Eurodac gespeichert sind. Die Löschung der Daten 
in den zugrundeliegenden Informationssystemen führt zur automatischen Löschung 
der Daten im CIR.  

  

26 SR 142.512 
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Art. 16 Protokollierung von Abfragen im CIR 
Jede Abfrage von Daten im CIR ist von der abfragenden Behörde zu protokollieren. 
Im Protokoll festzuhalten sind folgende Informationen: 

a.  die abfragende Behörde; 
b.  die abgefragten Schengen/Dublin-Informationssysteme; 
c.  das Datum und die Uhrzeit der Abfrage; 
d. die für die Abfrage verwendeten Daten; 
e. die Abfrageergebnisse.  

Art. 17 Recht auf Information 
Die Behörde, die die Daten erfasst hat, die im CIR zu speichern sind, stellt den be-
troffenen Personen die Informationen nach Artikel 47 Absatz 1 der Verordnungen 
(EU) 2019/81727 und (EU) 2019/81828 zum Zeitpunkt der Datenerfassung zur Verfü-
gung.  

4. Abschnitt: Europäisches Suchportal 
Art. 18 Datenabfrage über das ESP 

(Art. 110e AIG und Art. 16b BPI) 
1 Die Abfragerechte der Behörden über das ESP richten sich nach:  

a.  Artikel [...] der Verordnung vom [...] über das Einreise- und Ausreisesystem; 
b.  Artikel [...] der Verordnung vom [...] über das Europäisches Reiseinforma-

tions- und -genehmigungssystem; 
c.  Artikel 11 der Verordnung vom 18. Dezember 201329 über das zentrale Visa-

Informationssystem und das nationale Visumsystem;  
d.  Artikel 7 der Verordnung vom über den nationalen Teil des Schengener In-

formationssystems (N-SIS) und das SIRENE-Büro. 
2 Die weiteren Einzelheiten richten sich nach den Artikeln 7 und 9 der Verordnungen 
(EU) 2019/81730 und (EU) 2019/ 81831. 

Art. 19 Antwort des ESP 
1 Die Antwort des ESP enthält bei einem Treffer folgende Angaben:  

a.  den Hinweis, dass Daten gefunden wurden, 

  

27 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  
28 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  
29 SR 142.512 
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b. sofern keine Abfrage nach Artikel 10 erfolgt, einen Verweis auf das Schen-
gen/Dublin-Informationssystem oder die Komponenten, das oder die die ent-
sprechenden Daten enthalten und 

c.  die Daten, die im entsprechenden Informationssystem enthalten sind. 
2 Werden keine Daten gefunden oder tritt ein Fehler auf, so enthält die Antwort des 
ESP diesen Hinweis.  

Art. 20 Protokollierung von Abfragen im ESP 
1 Jede Abfrage von Daten über das ESP ist von der abfragenden Behörde zu protokol-
lieren. Im Protokoll festzuhalten sind folgende Informationen: 

a.  die Angaben zur Benutzerin oder zum Benutzer und das Benutzerprofil, das 
auf das ESP zugreift; 

b.  die abgefragten Schengen-Dublin-Informationssysteme und Komponenten; 
c.  das Datum und die Uhrzeit der Abfrage; 
d. das Ergebnis der Abfrage.  

2 Die Einzelheiten der Protokollierung richten sich nach Artikel 10 Absatz 3 der Ver-
ordnungen (EU) 2019/81732 und (EU) 2019/ 81833. 
 
5. Abschnitt: Detektor für Mehrfachidentitäten 

Art. 21 Verantwortung für die Datenbearbeitung im MID 
Das SEM und fedpol sind die nationalen Behörden nach Artikel 40 Absatz 3 Buch-
stabe b der Verordnungen (EU) 2019/81734 und (EU) 2019/81835. Das SEM ist ver-
antwortlich für Daten, die aus dem C-VIS, EES oder ETIAS stammen; fedpol ist ver-
antwortlich für Daten, die aus dem N-SIS stammen. 

Art. 22 Durchführung und Ergebnisse der Prüfung auf Mehrfachidentitäten 
1 Die Durchführung der Prüfung auf Mehrfachidentitäten richtet sich nach Artikel 27 
der Verordnungen (EU) 2019/81736 und (EU) 2019/81837. 
2 Der MID erstellt nach Artikel 28 Absätze 3 und 4 der Verordnungen (EU) 
2019/81738 und (EU) 2019/81839: 

  

 
 
34 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  
35 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  
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a.  eine weisse Verknüpfung nach Artikel 2 Buchstabe d dieser Verordnung, 
wenn die Identitätsdaten, Reisedokumentendaten und biometrischen Daten 
der verknüpften Dateien gleich oder ähnlich sind oder;  

b.  eine gelbe Verknüpfung nach Artikel 2 Buchstabe a dieser Verordnung, wenn 
die Identitätsdaten, Reisedokumentendaten und biometrischen Daten der ver-
knüpften Dateien nicht als ähnlich angesehen werden können. 

Art. 23 Manuelle Verifizierung einer gelben Verknüpfung 
Eine gelbe Verknüpfung ist von der nach Artikel 110g Absatz 2 AIG zuständigen 
Behörde oder bei Verknüpfungen mit Ausschreibungen im SIS im Polizeibereich vom 
SIRENE-Büro nach Artikel 29 Absätze 3–5 der Verordnungen (EU) 2019/81740 und 
(EU) 2019/81841 unverzüglich manuell zu verifizieren.  

Art. 24 Zugriff auf Daten aus Verknüpfungen 
1 Behörden, die auf mindestens eines von einer roten Verknüpfung betroffenes Infor-
mationssystem nach Artikel 110a AIG oder Artikel 16a BPI Zugriff haben, dürfen die 
Daten nach Artikel 26 Buchstaben a und b abfragen.  
2 Behörden, die auf beide Informationssysteme nach Artikel 110a AIG oder Artikel 
16a BPI Zugriff haben, zwischen denen eine weisse Verknüpfung besteht, dürfen die 
Daten nach Artikel 26 dieser Verordnung abfragen.  
3 Behörden, die auf beide Informationssysteme nach Artikel 110a AIG oder Artikel 
16a BPI Zugriff haben, zwischen denen eine grüne Verknüpfung besteht, dürfen die 
Daten nach Artikel 26 abfragen, wenn eine Abfrage eine Übereinstimmung bei den 
verknüpften Daten ergeben hat.  

Art. 25 Vorgehen bei Vorliegen einer roten oder weissen Verknüpfung  
1 Erstellt die für die manuelle Verifizierung zuständige Behörde eine rote oder eine 
weisse Verknüpfung, so hat sie die betroffene Person nach Artikel 32 Absätze 4 und 
5 beziehungsweise Artikel 33 Absatz 4 der Verordnungen (EU) 2019/81742 und (EU) 
2019/81843 grundsätzlich zu informieren. 
2 Liegen Hinweise vor, dass eine rote oder eine weisse Verknüpfung nicht korrekt 
erfasst worden ist, unrechtmässig verarbeitet wird oder nicht mehr aktuell ist, so rich-
tet sich das Verfahren nach Artikel 32 Absatz 7 beziehungsweise 33 Absatz 5 der 
Verordnungen (EU) 2019/81744 und (EU) 2019/81845. 

  

 
 
42 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  
43 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  
44 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  
45 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  
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3 Die Behörde, die die personenbezogenen Daten im MID erfasst hat, stellt den be-
troffenen Personen im Zeitpunkt der Datenerfassung die Informationen nach Artikel 
47 der Verordnungen (EU) 2019/81746 und (EU) 2019/81847 zur Verfügung. 

Art. 26 Inhalt der Identitätsbestätigungsdatei  
1 Eine Identitätsbestätigungsdatei nach Artikel 34 der Verordnungen (EU) 
2019/81748 und (EU) 2019/81849 wird erstellt und gespeichert, wenn die Prüfung 
auf Mehrfachidentitäten eine Verknüpfung zwischen Daten im SIS, im EES, im 
ETIAS, im C-VIS oder in Eurodac auslöst. Sie enthält folgende Daten:  

a. die gelbe, grüne, rote oder weisse Verknüpfung;  
b. der Verweis auf die Schengen/Dublin-Informationssysteme, in denen die ver-

knüpften Daten gespeichert sind; 
c. die einmalige Kennnummer, die das Abrufen der verknüpften Daten aus den 

entsprechenden Schengen/Dublin-Informationssysteme ermöglicht; 
d. die Angabe der für die manuelle Verifizierung verschiedener Identitäten zu-

ständigen Behörde;  
e. das Datum der Erstellung oder jeder Aktualisierung der Verknüpfung.  

2 Der Datenkatalog der Identitätsbestätigungsdatei des MID ist im Anhang 2 
aufgeführt. 

Art. 27 Datenspeicherung im MID 
Die Identitätsbestätigungsdateien und die in ihnen enthaltenen Daten einschliesslich 
der Verknüpfungen im MID werden so lange gespeichert, wie die verknüpften Daten 
in zwei oder mehr Informationssystemen gespeichert sind. Sie werden automatisch 
aus dem MID gelöscht. 

Art. 28 Protokollierung von Abfragen des MID 
Jede Abfrage des MID ist von der abfragenden Behörde zu protokollieren. Im Proto-
koll festzuhalten sind folgende Informationen: 

a. die Nutzerin oder der Nutzer, die resp. der die Abfrage vornimmt; 
b. der Zweck des Zugriffs der Nutzerin oder des Nutzers;  
c. das Datum und die Uhrzeit der Abfrage;  
d. die Art der für die Abfrage verwendeten Daten.  

 

  

46 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  
47 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  
48 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  
49 Siehe Fussnote zu Artikel 1.  
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6. Abschnitt: Rechte der betroffenen Personen 

Art. 29 Recht auf Auskunft, Berichtigung und Löschung von Daten in den 
Schengen/Dublin-Informationssystemen sowie im MID und CIR 

1 Das Recht der in den Schengen/Dublin-Informationssystemen aufgeführten Perso-
nen auf Auskunft, Berichtigung oder Löschung von Daten richtet sich:  

a.  bei Einträgen aus dem N-SIS nach den Artikeln 50–51 der N‑SIS-Verordnung 
vom 7. Mai 200850;  

b. bei Einträgen aus dem C-VIS nach den Artikeln […]; 
c.  bei Einträgen aus dem EES nach den Artikeln […]; 
d.  bei Einträgen aus dem ETIAS nach den Artikeln […]. 

2 Gesuche um Auskunft, Berichtigung und Löschung von Verknüpfungen und Daten 
im MID sowie von Daten im CIR sind schriftlich an das SEM zu richten.  
3 Das SEM bearbeitet die Gesuche gemäss Absatz 2 nach Rücksprache mit der zu-
ständigen Behörde, welche die Daten eingetragen hat oder hat eintragen lassen. 
4 Hinsichtlich der im MID gespeicherten Verknüpfungen kann die betroffene Person 
gemäss Artikel 48 der Verordnungen (EU) 2019/81751 und (EU) 2019/81852 um Be-
richtigung oder Löschung ersuchen. 

Art. 30 Aufsicht über die Datenbearbeitung 
1 Die kantonalen Datenschutzbehörden und der Eidgenössische Datenschutz- und Öf-
fentlichkeitsbeauftragte (EDÖB) arbeiten im Rahmen ihrer jeweiligen Zuständigkeit 
zusammen und koordinieren die Aufsicht über die Bearbeitung von Personendaten.  
2 Der EDÖB arbeitet bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben mit dem Europäischen 
Datenschutzbeauftragten zusammen; für diesen ist er die nationale Ansprechstelle.  
3 Die Einzelheiten der Aufsicht durch die Aufsichtsbehörden richten sich nach Artikel 
51 der Verordnungen (EU) 2019/81753 und (EU) 2019/ 81854. 
 

  

50 SR 362.0 
51 Siehe Fussnote zu Artikel 1. 
52 Siehe Fussnote zu Artikel 1. 
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7. Abschnitt: Datensicherheit 

Art. 31  
1 Für die Gewährleistung der Datensicherheit gelten die Verordnung vom 25. Novem-
ber 202055 über die digitale Transformation und die Informatik sowie Verordnung 
vom 27. Mai 202056 über den Schutz vor Cyberrisiken in der Bundesverwaltung.  
2 Die Behörden, welche Zugang zu den Interoperabilitätskomponenten haben, treffen 
die nach den datenschutzrechtlichen Bestimmungen erforderlichen organisatorischen 
und technischen Massnahmen, um den Zugriff unbefugter Personen auf die Daten zu 
verhindern. 
 
8. Abschnitt: Schlussbestimmungen 

Art. 32 Inkrafttreten  
Diese Verordnung tritt am [Datum] in Kraft.  

[Datum] Im Namen des Schweizerischen Bundesrates 

Der Bundespräsident: [Name] 
Der Bundeskanzler: [Name] 

  

55 SR 172.010.58 
56 SR 120.73 
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Anhang 1 
(Art. 9 Abs. 3) 

Umfang der Abfrageberechtigungen im CIR 

Zeichenerklärung 

Zugangsberechtigungen: 
A Online-Abfrage 
Leer Kein Zugang 
 



 
 

 
[Signature] [QR Code] 

2016–...... 15 

Datenkatalog CIR 

Abfrage des CIR zwecks Identifikation 
 fedpol BAZG Partner 
 die Bundeskriminalpolizei der Bundessicherheitsdienst die Einsatz- und Alarmzentrale 

sowie die Polizei- und Zollko-
operations-zentren 

die für die Bearbeitung von biometri-
schen erkennungsdienstlichen Daten zu-
ständigen Dienststellen 

die Stelle, die für den internationalen po-
lizeilichen Informationsaustausch bei 
Sportveranstaltungen zuständig ist für die 
Informationsgewinnung und den Infor-
mationsaustausch für die Abwehr von 
Gefahren für die öffentliche Sicherheit o-
der der Wahrung der inneren oder äusse-
ren Sicherheit 

die mit Personenkontrollaufgaben beauftrag-
ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

Die Polizeibehörden der Kan-
tone und Gemeinden 

1. Personalien  
 

       

Nachnamen  A A A A A A A 
Nachnamen bei der Geburt  A A A A A A A 
Vornamen  A A A A A A A 
Sonstige Namen (u.a. Aliasnamen, 
Künstlernamen)  

A A A A A A A 

Geburtsdatum  A A A A A A A 
Geburtsort  A A A A A A A 
Geburtsland  A A A A A A A 
Geschlecht  A A A A A A A 
Vornamen der Eltern des Antragstel-
lers  

A A A A A A A 

2. Daten zum Reisedokument         
Art und Nummer des Reisedokuments  A A A A A A A 
Ausstellende Behörde  A A A A A A A 
Code des ausstellenden Staates des 
Reisedokuments  

A A A A A A A 

Datum der Ausstellung des Reisedo-
kuments  

A A A A A A A 

Datum des Ablaufs der Gültigkeits-
dauer des Reisedokuments  

A A A A A A A 

Derzeitige Staatsangehörigkeiten  A A A A A A A 
Staatsangehörigkeiten zum Zeitpunkt 
der Geburt  

A A A A A A A 

3. Biometrischen Daten         
Gesichtsbild  A A A A A A A 
Fingerabdrücke A A A A A A A 
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Abfrage des CIR zwecks Aufdeckung von Mehrfachidentitäten 
 wenn eine 

Verknüpfung 
mit einer 
Ausschrei-
bung im SIS 
vorliegt 

wenn eine Verknüpfung mit einem 
persönlichen EES-Dossier, das die 
Personendaten nach den Artikeln 
16–18 der Verordnung (EU) 
2017/2226 enthält, vorliegt 

im Visumverfahren, wenn eine Verknüpfung mit einem persönlichen Dossier im C-VIS vorliegt wenn eine Ver-
knüpfung mit ei-
nem persönlichen 
ETIAS-
Gesuchsdatensatz 
vorliegt, der die 
Daten nach Arti-
kel 19 Absatz 3 
der Verordnung 
(EU) 2018/1240  
enthält 

 SIRENE-
Büro 

die für die Personen-
kontrolle eingesetz-
ten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des 
BAZG 

die für die 
Kontrolle der 
Schengen-
Aussengren-
zen verant-
wortlichen 
kantonalen Po-
lizeibehörden 
im Rahmen ih-
rer Kon-
trollaufgaben 
an der Schen-
gen-Aussen-
grenze 

die für die Vi-
sumerteilung 
zuständigen 
Einheiten im 
Direktionsbe-
reich für Zu-
wanderung und 
Integration des 
SEM 

die für die Personen-
kontrolle eingesetz-
ten Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter des 
BAZG 

das Staatssek-
retariat und 
die Politische 
Direktion des 
EDA 

die schweize-
rischen Ver-
tretungen im 
Ausland und 
die Missionen 

die für die Visa 
zuständigen kan-
tonalen Migrati-
onsbehörden 

die Grenzpos-
ten der kanto-
nalen Polizei-
behörden 

die Gemeinde-
behörden, auf 
welche die Kan-
tone diese Kom-
petenzen über-
tragen haben 

das SEM im Rah-
men der Erfül-
lung seiner Auf-
gaben als 
nationale ETIAS-
Stelle 

1. Personalien  
 

           

Nachnamen  A A A A A A A A A A A 
Nachnamen bei 
der Geburt  

A A A A A A A A A A A 

Vornamen  A A A A A A A A A A A 
Sonstige Namen 
(u.a. Aliasnamen, 
Künstlernamen)  

A A A A A A A A A A A 

Geburtsdatum  A A A A A A A A A A A 
Geburtsort  A A A A A A A A A A A 
Geburtsland  A A A A A A A A A A A 
Geschlecht  A A A A A A A A A A A 
Vornamen der El-
tern des Antrag-
stellers  

A A A A A A A A A A A 

2. Daten zum Rei-
sedokument  

           

Art und Nummer 
des Reisedoku-
ments  

A A A A A A A A A A A 

Ausstellende Be-
hörde  

A A A A A A A A A A A 

Code des ausstel-
lenden Staates des 
Reisedokuments  

A A A A A A A A A A A 
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Datum der Aus-
stellung des Rei-
sedokuments  

A A A A A A A A A A A 

Datum des Ab-
laufs der Gültig-
keitsdauer des 
Reisedokuments  

A A A A A A A A A A A 

Derzeitige Staats-
angehörigkeiten  

A A A A A A A A A A A 

Staatsangehörig-
keiten zum Zeit-
punkt der Geburt  

A A A A A A A A A A A 

3. Biometrischen 
Daten  

           

Gesichtsbild  A A A A A A A A A A A 
Fingerabdrücke A A A A A A A A A A A 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abfrage des CIR zwecks Verhütung, Aufdeckung oder Untersuchung terroristischer Straftaten oder sonstiger schwerer Straftaten 
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 fedpol NDB Bundesan-
waltschaft 

Partner 

 die Bundes-
kriminalpoli-
zei 

die für die Be-
arbeitung bio-
metrischer er-
kennungsdien
stlicher Daten 
zuständigen 
Stellen 

die Ein-
satz- und 
Alarm-
zentrale 

die Ab-
teilung 
Beschaf-
fung 

die Ab-
teilung 
Auswer-
tung 

die Steue-
rung Terro-
rismusab-
wehr 

die Steue-
rung Nach-
richten-
dienst 

die Steue-
rung Extre-
mismusab-
wehr 

die Steue-
rung Non-
prolifera-
tion 

der Be-
reich Aus-
länder-
dienst 

der Bereich 
Datenerfas-
sung/Triage 

das Bundes-
lagezentrum 

die verfah-
rensführen-
den Abtei-
lungen 

die kantonalen 
Polizei- und 
Strafverfol-
gungsbehörden 

die Poli-
zeibehör-
den der 
Städte Zü-
rich, Win-
terthur, 
Lausanne, 
Chiasso 
und 
Lugano 

1. Persona-
lien  
 

               

Nachnamen  A A A A A A A A A A A A A A A 
Nachnamen 
bei der Ge-
burt  

A A A A A A A A A A A A A A A 

Vornamen  A A A A A A A A A A A A A A A 
Sonstige Na-
men (u.a. Ali-
asnamen, 
Künstlerna-
men)  

A A A A A A A A A A A A A A A 

Geburtsda-
tum  

A A A A A A A A A A A A A A A 

Geburtsort  A A A A A A A A A A A A A A A 
Geburtsland  A A A A A A A A A A A A A A A 
Geschlecht  A A A A A A A A A A A A A A A 
Vornamen 
der Eltern des 
Antragstel-
lers  

A A A A A A A A A A A A A A A 

2. Daten zum 
Reisedoku-
ment  

               

Art und 
Nummer des 
Reisedoku-
ments  

A A A A A A A A A A A A A A A 

Ausstellende 
Behörde  

A A A A A A A A A A A A A A A 

Code des aus-
stellenden 
Staates des 
Reisedoku-
ments  

A A A A A A A A A A A A A A A 

Datum der 
Ausstellung 
des Reisedo-
kuments  

A A A A A A A A A A A A A A A 
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Datum des 
Ablaufs der 
Gültigkeits-
dauer des 
Reisedoku-
ments  

A A A A A A A A A A A A A A A 

Derzeitige 
Staatsange-
hörigkeiten  

A A A A A A A A A A A A A A A 

Staatsange-
hörigkeiten 
zum Zeit-
punkt der Ge-
burt  

A A A A A A A A A A A A A A A 

3. Biometri-
schen Daten  

               

Gesichtsbild  A A A A A A A A A A A A A A A 
Fingerabdrü-
cke 

A A A A A A A A A A A A A A A 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

 
[Signature] [QR Code] 

2016–...... 20 

Anhang 2 
(Art. 26 Abs. 2) 

Umfang der Zugangsberechtigungen im MID 

Zeichenerklärung 

Zugangsberechtigungen: 
A Online-Abfrage 
Leer Kein Zugang 
 



 
 

 
[Signature] [QR Code] 
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Datenkatalog MID 

 Behörden mit Zu-
griff auf eines von 
einer Verknüpfung 
betroffenen Informa-
tionssysteme gemäss 
Art. 24 Abs. 1 

Behörden mit Zu-
griff auf beide von 
einer Verknüpfung 
betroffenen Informa-
tionssysteme gemäss 
Art. 24 Abs. 2 und 3 

Die für die manuelle 
Verifizierung zu-
ständigen Behörden 
gemäss Art. 23 

Gelbe Verknüpfung   A 
Grüne Verknüpfung  A  
Rote Verknüpfung A A  
Weisse Verknüp-
fung 

 A  

Verweis auf die 
Schengen/Dublin-
Informationssys-
teme, in denen die 
verknüpften Daten 
gespeichert sind 

A A A 

einmalige Kenn-
nummer, die das 
Abrufen der ver-
knüpften Daten aus 
den entsprechenden 
Schengen/Dublin-
Informationssysteme 
ermöglicht 

 A A 

die Angabe der für 
die manuelle Verifi-
zierung verschiede-
ner Identitäten zu-
ständigen Behörde 

 A A 
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das Datum der Er-
stellung oder jeder 
Aktualisierung der 
Verknüpfung 

 A A 
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